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— Die Eisenbahnverwaltung beab¬
sichtigt zur Erleichterung des Besuchs der
Kaiserparade am 7 . Sept . in der Zeit
von 7,30 bis 9 . 10 morgens so viele
Souderzüge eiuzulegen, als sich zwischen
die fahrplanmäßigenZüge einschaltenlassen .
Die genauen Abfahrtszeiten werden noch
bekannt gemacht .

Stuttgart , 21 . Aug . Am Samstag
wollte ein 18jühriges Dienstmädchen in
einem Hanse der Königsstaße trotz vor¬
hergegangener Whrnnug ihrer Dienstfran
auf einem Gasherd Bodenwichse er¬
wärmen , zu welchen ! Zweck dasselbe Ter¬
pentinöl zuschüttete . Kaum hatte das
Mädchen das Gas angezündet, als auch
sofort das Oel brannte. Um das Feuer
zn ersticken, versuchte das Mädchen das
brennende Geschirr mit ihrem Schurz
wegzunehmen, wobei sich das brennende
Oel über die Kleider nnd die Hände des
Mädchens ergoß, so daß dasselbe schwere
Brandwunden erlitt.

Stuttgart . (Schwarzwaldverein )
Am Sonntag 20 . benutzten die Mitglieder
des Stuttg . Bezirksvereins den Sonder-
zng nach Calw zu einer schönen Wander¬
ung in das Waldgebiet zwischen Nagold
und Enz . In Calw hatte sich der Aus¬
schuß deH dortigen Bezirksvereins zur
BegrüßuLL - e.inK!funden . In Begleitung
und nnter'EFlMnng von Caliver Mit¬
gliedern wanderte man auf prächtigen
Waldwegen nach Zavelstein, wo ein kleiner
Imbiß eingenommen wurde , von hier aus
wurde über Würzbach durch schönen Hoch¬
wald nach Kleinenzhof marschiert . Nach
einem Mittagessen an diesem hübsch ge¬
legenen Platz ging der Marsch der klaren ,
forellenreichen kleinen Enz entlang nach
Calmbach ; hier begann der Aufstieg auf
die Hochebene , der trotz der zum Wandern
vorzüglich geeigneten Witterung d-ie Teil¬
nehmer manchen Schweißtropfen kostete.
In einer sonnigen Mulde auf der Höhe
lieg; Schömberg mit seinem Sanatorium ;
von hier an wurde der hübsche Fußweg
benützt , der an Schwarzenberg vorbei
nach Unterlengenhardtnnd über die Burg¬
ruine nach Liebenzell führt . Nach 4 Vestün-
diger Wanderung mar hier ein kühler
Trunk willkommen; dem rührigen Vor¬
stand des Calwer Vereins , Oberstlt . v .
Moltke in Hirsau , wurde gerne der Dank
für seine Führung und seine trefflichen
Wegbezeichnungen ausgesprochen. Die
Heimfahrt zog sich in die Länge, da der
Souderzug beinahe eine Stunde Verspätung

bekam . Der Marsch durch die kräftig
duftenden Tannenwälder und an den
öhmdreichcn, würzigen Matten vorbei,
der Wechsel von ernstem Gebirgswald
und lachenden Flu en, sowie die Ausblicke
in die Ferne von der Schömberger Höhe
verschafften jedem Mitglied einen hohen
Genuß . (Schw . M .)

Caunstatt , 20 . Aug . Die Krieger -
vereiue des Landes werden wie seither,
so auch Heuer, an der Kaiserparade teil -
nehmeu. Der Ausschuß des Württ . Krieger¬
bundes versammelte sich aus diesen ! An¬
laß heute früh in Cannstatt. Nach Schluß
der Beratungen begaben sich die Teil¬
nehmer , verstärkt durch die Ausschußmit¬
glieder des hiesigen Kriegervereins , auf
das Paradeseld, um die erforderlichen
Plätze für die Aufstellung der Vereine
auszusuchen. Tie einzelnen Vereine wer¬
den nach Oberämtern Aufstellung nehmen
und die Plätze durch weithin sichtbare
Tafeln bezeichnet werden . Am Parade¬
tag selbst werden 8 Extrazüge aus den
verschiedenen Landesteileu in Untertürk¬
heim mit ca . 9000 Kriegern einlreffen.
Dieselben werden von dem Kriegervereiu
Untertürkheim auf das Paradefeld be¬
gleitet werden . ^

Eßlingenj 22 . <Aug . Ein hiesiger
Konditor gab gesterin gegen Mittag seinem
erst einige Tage angestellten Burschen den
Betrag von über 180 „E mit der Weisung,
das Geld einem hiesigen Kaufmann zu
bringen . Da der Bursche aber ziemlich
lange ausblieb , erkundigte sich der Ab¬
sender, ob das Geld abgeliefert worden
sei . Letzteres war nicht der Fall ; auch
konnte der Aufenthaltsort des Burschen,der dem Anscheine nach Reißausgenommen,bis gestern Abend noch nicht ermittelt
werden . Untersuchung ist eingeleitet.

Vom Bodensee , 23 . Ang . Letzten
Dienstag machte ein neuvermähltes Ehe«
paar aus Frankreich nach dem Bodensee
eine Hochzeitsreise, welch „ Glückliche "
ihres verschiedenen Alters wegen allgemein
bewundert wurden . Er zählt nämlich 79
Jahre und läuft gebückt an einem Stock,
während seine „ Alte " noch nicht ganz 18
Sommer aufweist.

Pforzheim , 23 . Ang. Die für den
8 ., 9 . und 10 . September d . Js . für hier
angesagte Einquartierung wurde gestern
durch das kgl . Generalkommando wieder
abgesagt.

Pforzheim , 23 . Aug . Einer weit¬
verzweigten Diebs - und Hehlergesellschaft
ist die hiesige Kriminalpolizei auf der Spur ;

es sind bereits 20 Personen verhaftet
DerSachverhaltiftder : Goldarbeiterhaben
in den Geschäften ihrer Arbeitgeber sich
verarbeitetesGoldaugeeignet und solches an
zweitePersonen zumVerkanf weitergegeben.
Nach dem „ Tagbl.

" soll sich die Summe
des unterschlagenen Goldes bereits auf
über 50000 Mk . belaufen .

Karlsruhe , 22 . Aug . In Rastatt
wurde vorgestern in aller Stille der Ge¬
denkstein für die 1849 standrechtlich Er¬
schossenen enthüllt . Reden durften nicht
gehalten werden .

B 'a den - Bad en , 20 . Aug . Am heut¬
igen ersten Renntage veranstaltete das
Städtische Kurkomitee zu Ehren der an¬
wesenden Gäste ein großes Sommernacht¬
fest. Auf der Wiese vor dem Konversations¬
haus war eiu Ban erstellt worden in Form
eines maurischen Tempels , eine genaue
Nachbildung des Tempelhofes im Löwen¬
hof der Alhambrazu Granada . Derselbe
erstrahlte im elektrischen Lichte und war
außerdem mit tausenden von farbigen
Lichtern geschmückt. Der ganze Knrgarten
war durch farbige Lampions erhellt und
die Fassade des Konversationshauses war
erleuchtet von Tausenden von Gasflämm-
chen . Das ganze bot eineu feenhaften An - ,
blick und erregte allgemeine Bewunderung.

Baden , 24 . Aug . Der große Preis
von Iffezheim wurde von „ Gobseck"

, dem
schon am ersten Renntage siegreichen Pferde
des französischen Grafen Juigne gewonnen.
Es liefen hierbei insgesamt 6 Pferde.

Maunhei m , 23 . Aug . Am Montag
Nacht 0 - 3 Uhr ertönten plötzlich Alarm¬
signale ; es brannte der Dachstuhl der
Ladenburger '

schen Villa , desseu Besitzer ^mit seiner Gemahlin eben in der Som¬
merfrische weilte . Die Köchin , welche in
den Mansarden schlief, vermochte sich noch
rechtzeitig zu retten , auch die Möbel konnten
größtenteils aus dem Hause entfernt wer^den . Nach einstündiger Arbeit ^DlaiH
es, des Feuers Herr zu werden u^d E -
selbe auf den Dachstnhl zn beschränke » .
Ter Schaden beläuft sich auf ca . 60 000 M .

München , 24 . Aug . Die M . N. N.
enthalten folgendes Privattelegramm aus
Berchtesgaden : Heute Vorm . , 23 . ds .,
stürzte ein Angehöriger des Verlags Union
in Stuttgart , auf dem Weg zur Gotzenal
in der Nähe des Kesselfalls am Königssee
ab und fiel ungefähr 50 m den Abhang
hinunter. Der Gendarmerieposten und
Schiffer brachten den Verletzten hierher.
— Nach weiterer "Nachricht sind die Ver¬
letzungen des Abgestürzten ungefährlich .
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Berlin , 22 . Aug . Die Auflösung
des Abgeordnetenhauses gilt jetzt für die
wahrscheinlichste Lösung, wenigstens ver¬
lautet zuverlässig, daß Hohenlohe diese
Maßregel entschieden befürwortet , wie es
heißt , im Gegensatz zu Herrn v . Miqnel.
Das Verbleiben des einen oder des an¬
dern im Amte dürfte davon abhängig sein .

— Die Prinzessin von Wales ist in
Wörishofen angekommen, wo sie sich wegen
ihres Rheumatismus einer Kneipp-Kur
unterziehen wird . Der Prinz von Wales
bleibt bis Freitag, den 1 . September, in
Marienbad und fährt dann direkt nach
Frankfurt am Main , um von hier aus
die Kaiserin Friedrich auf Schloß Fried¬
richshof zu besuchen . Nach Homburg wird
der Prinz Heuer nicht reisen.

— Bei dem Diebstahl eines Paletots
wurde ein Bettler Namens Hans Goer -
hus aus Berlin in Hamburg verhaftet.
G . war der einzige Sohn eines Fabri¬
kanten, dessen Vermögen nach Millionen
zählte . Nach dem Tode des Vaters über¬
nahm der damals 25jährige Sohn die
Fabrik, mußte jedoch zehn Jahre später
Konkurs anmelden . Das einst so blüh¬
ende Geschäft kam unter den Hammer
und Goerhus entging nur mit Mühe dem
Schicksal , wegen Vergehens gegen die
Konkursordnung verhaftet zu werden .
Der junge Goerhus hatte sein ganzes
Vermögen beim Spiel und in Gesellschaft
von Weibern durchgebracht. Den zum
Bettler Gewordenen ließen seine Freunde
dann im Stich . Nur ein alter Geschäfts¬
freund seines Vaters sorgte für ihn , indem
er ihm Arbeit verschaffte . Das neue
Leben behagte aber Goerhus sehr wenig,
da er an die Arbeit nicht gewöhnt war.
Er kehrte deshalb der alten Welt den
Rücken und wanderte nach Amerika aus.
Aber auch dort erlitt er nur Enttäusch¬
ungen . So kam er als Bettler wieder
nach Europa zurück und wurde in der
Not zum Dieb . Er wurde auf frischer
That ertappt und verhaftet.

Berlin , 24 . Aug . Ein Kaufmann
aus Lübeck hatte bei einem Besuche in
Berlin ein junges Mädchen kennen ge¬
lernt und schenkte ihr beim Abschiede auf
ihren Wunsch ein kostbares Kleid, das in
einem Konfektionsgeschäftam Hauptvogtei¬
platz eingekauft wurde , wobei er sich als
ihren Mann ausgab und den vollen Be¬
trag gleich bezahlte . Dieser Tage empfing
er nun eine Rechnung von derselben Kon¬
fektionsfirma , auf der eine beträchtliche
Summe für nachträglich entnommene
Waren prangte . Gleichzeitig stand dabei,
daß ihm die Rechnung auf Wunsch seiner
„ Frau Gemahlin " übermitteltwerde . Das
Mädchen hatte später nochmals Einkäufe
gemacht und dabei gebeten , die Rechnung
ihrem Manne nach Lübeck zu senden . An

HemsÄben Tage hat sie auch ihre Woh-
-Mng <auf Nimmerwiedersehen verlassen,
natürlich mit ihrer nun sehr reichhaltigen
Garderobe .

Unterhaltendes .
Entlarvt .

Kriminalroman von Friedrich Halt .
(Fortsetzung .) (Nachdr. verboten .)

Der Untersuchungsrichter trat bald
darauf in das Zimmer , er blieb erstaunt
stehen , als er den Maler und einen Un¬
bekannten um den mit Blut überströmten
von Aoskor beschäftigt erblickte .

„ Was ist geschehen ? Was geht hier
vor ? " fragte er ziemlich heftig.

„ Herr Rat, darf ich Sie um eine
Unterredung bitten "

, antwortete der Kom¬
missar und ging ohne eine Antwort ab¬
zuwarten , von dem Rate gefolgt, nachdem
nächsten Zimmer . „ Ich bin der Kommissar
von Schleiden und nach hier beordert ,
um die Thäter der in Marienthal be¬
gangenen Verbrechen zu ermitteln , hier
meine Legitimation .

"
Der Kommissar reichte seine Karte , die

der Rat kaum ansah und dann zurückge¬
bend bemerkte :

„ Also doch, also ich habe mich nicht
geirrt, ich ahnte es, als ich Sie hier schein-
bar harmlos herumgehen sah , und Sie
überall und nirgends zu treffen waren ,
und wie weit sind Sie in der Sache ge¬
kommen ? "

Der Kommissar teilte dem Richter
nun die schwerwiegenden Verdachtsmo¬
mente mit, die von Aoskor, aber mehr
noch die Baronin belasteten.

„ Sie würden mir, Herr Kommissar,
eine große Gefälligkeit erweisen" , sagte
der Richter , wenn Sie nach dem Gute der
Baronin hinausfahren und mit der Dame
das Verhör beginnen wollten, ich werde
hier bleiben, zunächst für die Unterbring¬
ung des von Aoskor sorgen und gleich¬
zeitig abwarten, ob nicht ein Verhör mög¬
lich, vom Arzt vielleicht gestattet wird . "

„ Bin ganz zu Ihren Diensten "
, rr-

widerte der Kommissar, „ aber ich muß
bitten , mir Herrn Neitsch und mehrere
Gerichtsdiener mitzugeben, die Verhält¬
nisse sind dort so eigenthümlicher Art,
daß ich ganz sicher bin , daß mir der Fuchs
nicht aus dem Bau kann. "

„ Arraugiren Sie diese Angelegenheit
mit dem Aktuar , ich gebe zu Allem meine
Einwilligung , wenn wir nur die Schul¬
digen fassen , ich werde Ihnen Neitsch hier¬
her schicken .

"
Der kleine Aktuar kam in der nächsten

Minute.
„ Ist Aoskor schon irgendwo uuterge -

bracht, der Doktor schon gekommen ? "
„ Ja , von Aoskor ist in einem Zimmer

bei dem Gefangeuwärterund auf Anord¬
nung des Kreisphisikus ins Bett gebracht. "

„ Sie werden einen Schlüsselbund in
irgend einer Tasche seiner Kleidung finden .

"
„ Habeich schon mit den übrigen Sachen

an mich genommen.
"

„ Gut, ich brauche die Schlüssel, ich
werde dieselben mit nach Marienthal hin¬
ausnehmen , Sie sind so freundlich und
kommen ebenfalls nach dort und bringen
einige Gerichtsdiener mit und dann sprechen
Sie mit meinem guten Rolfs, er hat die
genauen Instruktionen, Sie fahren so bald
wie möglich, ich folgein etwa einer halben
Stunde .

"
Der Wagen fuhr auf dem Gutshofe

in Marienthal die Rampe zum Herren¬
hause hinauf. Es währte lange , ehe geöffnet
wurde und ein Diener erschien , der lang -
sam , träge , und wie über die Frechheit ,
daß er in seiner Ruhe gestört, und daß
der Einlaß Begehrende „ der Maler " sei ,
diesen erst einige Sekunden anglotzte und
daun brüsk heraussnhr:

„ Was wollen Sie ? Wissen Sie nicht
daß —"

Weiter kam der Mann nicht , der Kom¬
missar stand schon in der Halle .

„ Rufen Sie die Kammerfrau der Ba-' ronin "
, unterbrach er befehlend, „ h ib ?„

Sie mich verstanden , Verehrungswürdig¬
er ? "

Der Kommissar hatte sehr lant, heftig
gesprochen , oben an der Treppe erschien
eine Zofe, er eilte hinauf.

Die Zofe führte den Kommissar durch
eine Reihe von Zimmern , überall der
ausgesuchteste Luxus . „ Die Frau Baronin
lassen bitten , Sie hier zu erwarten"

, sagte
die Dienerin, eine Thür öffnend , und den
Kommissar eintreten lassend ; die Thür
hatte sich geschlossen.

Kurze Zeit darauf trat die Baronin
in das Zimmer , eine hohe, schön gebaute
Frau , eine wahrhaft fürstlicheErscheinung ;
die weichen , symetrischen Formen unter
dem enganschließendenschwarzen Sammet¬
kleide verrieten bei jeder ' Bewegung große
Elastizität. Langsam kam sie auf den
Kriminalbeamten zu . Aus dem jetzt bleichen
Gesicht , welchem der gebräunte Leint ein
ungemein warmes Kolorit verlieh , blickten
demselben die dunklen Augen unter den
'
chön gewölbten Brauen unheimlich forsch¬

end entgegen, während der Mund wie
durch einen inneren Kampf fest geschlossen
war.

„ Meine Dienerin sagt mir, Sie kämen
im Aufträge des Herrn v . Aoskor , was
ist es ? " fragte die Baronin mit weicher
klangvoller Stimme.

„ Herr v . Aoskor ist in H . plötzlich
von einem heftigen Blutsturz befallen
worden "

, gab der Kommissar langsam zur
Antwort, er schwieg, er hatte scheinbar
Nichts deni hinzuzusügen.

„ Und Sie kommen nur , mir dies mit¬
zuteilen . ? "

„ Ja , ich hielt es für meine Pflicht,
Frau Baronin "

, war die gemessene Ant¬
wort . ich meine, es wäre auch für den
Auganblick genug"

, setzte der Kommissar
uach einer Pause hinzu .

„ Aoskor wird unmäßig getrunken haben ,
wie er es jetzt sehr zu lieben scheint " ,
entgegnete die Baronin gleichgiltig, und
ihr Auge richtete sich durchbohrend, vor¬
wurfsvoll auf den Maler , als gelte auch
ihm dieser Vorwurf. „ Weiter haben Sie
mir nichts mitzuteilen ? " setzte die Baronin
hinzu , und als der Beamte schwieg, färbte
eine leichte Zornröte ihre Wangen .

„ Pardon ! Fcau Baronin "
, erwiderte

der Kommissar, „ dann haben Sie nicht
die Zeilen, die sich auf der Karte befanden,
gelesen . Darf ich Sie bitten , Frau Baronin,
gütigst Platz zu nehmen, es dürfte meine
Mitteilung noch länger währen , als Sie
voraussetzen, und leidend, wie Sie siud ,
könnte eine solche Anstrengung Ihnen nach¬
teilig sein " .

„ Aber mein Herr"
, unterbrach die

Baronin nnd die Stimme zitterte vor
Zorn , „ wollen Sie mir endlich genau Mit¬
teilen , was Sie zu mir führt ? "

„ Was den Kriminalbeamten überhaupt
nur in ein ihm fremdes Haus führt —
— das Verbrechen"

, erwiderte dieser , die
Baronin zwar plötzlich, aber so ruhig an¬
blickend , als hätte er von der gleichgiltig-
sten Sache gesprochen .

Die Baronin war zusammengezuckt ,
sie war todtenbleich geworden , der tief
atmende Busen ließ die Erregung, die
Angst, die über sie gekommen , erkennen.

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
( Eine souderbare Geschichte ) ,die

sich in Newyork zugetragen haben soll,



erzählt das „ Newyork Journal " : Albert
Waugh , Angestellter in einem Seiden¬
warenhause , wollte seinem Geschäftskollegen
Watkins einen Streich spielen, indem er
ihm einen glühenden Liebesbrief schrieb ,
den er samt der Photographie eines hüb¬
schen Mädchens in Watkins Rocktasche
beförderte . Waugh freute sich im Stillen
riber seinen Geniestreich und sah im Geiste
Watkins in Begeisterung geraten bei dem
Gedanken an die heiße Liebesleidenschaft
der jungen Dame . Aber es kam anders.
Watkins legte zu Hause den Rock ab,
und sein Weib, sein echtes ihm angetrantes
Weib fand den Brief. Häusliche Scene
— Peripetie — Katastrophe ! Der arme
Watkins schwört mit tausend Eiden , daß
er von sämtlichen amerikanischen Ehe¬
männern der treueste sei , aber seine Gattin
will nichts hören , fällt aus einer Ohn¬
machtin die andere , verläßt dann tragischen
Schrittes das eheliche Gemach und kehrt
zu ihrer Mutter zurück . Jetzt fühlt Albert
Waugh ein menschliches Rühren und Ge¬
wissensbisse . Er gesteht seine Schuld ein ,
aber nicht seinem Freunde Watkins , son¬

dern der Frau . Das Ehepaar versöhnt
sich und es beginnt als Epilog der Trag¬
ödie das Satyrspiel. Die Watkins be¬
schließen eine fürchterliche Rache gegen
Waugh . Watkins führt ihn eines Abends
an einen abgelegenen Ort , nimmt den
Liebesbrief und die Photographie aus
einer Tasche , aus einer andern einen Re¬
volver und bestehlt Waugh , sofort das
„ eorpu8 äolioti" aufzu . . . essen , sonst
. . . . Der Revolver sagt das übrige .
Armer Waugh ! Bleich und zitternd zer -

kaut er seine heißen Liebesworte . In
kurzer Zeit hat er die vier Seiten ver¬
zehrt . Die Photographie zu essen, bringt
er' aber nicht fertig, der Magen dreht
sich ihm im Leibe um , — lieber läßt er
sich erschießen . Nuu zeigt ihm Watkins
lachend , daß sein Revolver überhaupt
nicht geladen war und versetzte ihm zum
Abschied noch einige freundschaftliche
Rippenstöße. Waugh aber ging zum Kadi
und klagte.
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Wildbad , 25 . August 1899 .

odes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten machen wir hiemit

die schmerzliche Mitteilung, daß unser lieber Vater,
Groß- und Schwiegervater , Bruder und Schwager

Dienstmann
heute Nacht 2 ^/ . Uhr uach längerem Leiden im Alter
von 69 Jahren sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung : SonntsA Nachmittag 2 ' / - Uhr . I
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

DerX
X Utzätzikranr :
X giebt am Svnnlsg rlsn 27 . Hugusl IS88 bei günstiger
X Witterung im Garten des Gasthauses z . Windhof ein

§ W GsrttzL-MGLevrE EU
^ und sind hiezu verehrliche Kurgäste , Sangesfreunde und Mitglieder
IT Höst , eingeladen . Der Vorstand .

^ Anfang 4 Uhr. Eintritt nicht unter 50 Pfg .
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Xu
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

ans dem Cannstatter Wasen am 7 . September 1899.
Die Eintrittskarten auf die

Zuschauer -Tribüne
können zum Preise von ^ 3 . —, 4 .— und ^ 5 . — durch die Buch -
handtnuü von « er,,, «» >» HVIISt, großer Bazar, Königstraße 38 in
Stuttgart, bezogen werden . Sämmtliche Plätze sind nummeriert Die
Eisenbahuzüge halten in der Nähe der Tribüne.

Revier Wildbad .

Die Aeijuhr und das
Kl

'einschtagen
von 28 Eisenbahnwagen Kalksteine für
dle beiden Kleinenzlhalstratzen wird am
Samstag den 2 . September d . I . , morgens
7 Uhr auf der Revieramtskanzlei vergeben.

W i l d b a d .

Buchen -Verkaus.
Am Donnerstag den 31 . August d . Js .

vormittags 11 °/ ? Uhr
werden wegen nicht geleisteter Zahlung
wiederholt verkauft :

Aus Stadtwald Linie Abt . II Fichten¬
busch Los 4 Nro . 20 , 22, 27 , 29 , 30
6 Buchen mit 4,61 Fm.

Stadtpflege.

Cm Mädchen
für Küche und Hausarbeit zu kleiner
Familie nach Mannheim bei hohem Lohn

gesucht .
Eintritt 1 . September oder später . Zu
erfragen bei Sattlermeister Bolz .

Köchin gesucht.
Eine tüchtige Köchin , die auch etwas

s Hausarbeit übernimmt , wird per sofort
oder bis 1 . Oktober gesucht . Zu erfragen
bei der Redaktion d . BI .

Eine erstklassige

KvkN- Kolks-
KkMmW

sucht tüchtige Vertreter bei hoher Pro¬
vision event. hoher Anstellung.

Zu erfragen in der Expedit , d . Bl.

Kummi-
empfiehlt G . Riexinger .
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norm . 'vvmi . . I
SomitLK, ävll 27. LuZusl I8SS I

Wirtschafts -Schluß . I

Gothaer Lebensverslcherungsbank .
Bersicheruttgsbestaud am 1 . März 1898 : 735 ' / - Millionen Mark .
Bankfonds am 1 . März 1898 : 232 ' /ü Millionen Mark .
Dividende im Jahre 1898 : 30 bis 136 "/ ° der Jahres - Normalprämie —

je nach Alter der Versicherung .

L r6i von Hloin
was die ^

Wäsche angreift , ist

Planuntzr '
s

«sätza1 - i8eiktz .
Wer diese nach Vorschrift gebraucht ,

dessen Wäsche hält sich nahezu unverwüstlich .
» ^ Erhältlich in besseren Geschäften.

' badriksntsn :

Eine Süddeutsche

Verfichcrinigs -Gelellsthast
sucht einen tüchtigen Inspektor für
Württemberg mit festem Gehalt u . Reise¬
vergütung . Auch Nicht -Fachlente können
sich melden , da dieselben unentgeltlich
eingelernt werden .

Zu erfragen in der Expedit , d . Bl .

llMirMM Ädbad.
Am Samstag den 26 . August 1899

Abends 8 Uhr

GkMlll -VkkjlMMllW
im Gasthof z . Eisenbahn .

Neuwahl des Schriftführers u . Tnrn -
warts . Der Vorstand

Im Jahre 1999
waschen sich alle mit der echten

Mdclmiler Lilicmnillh -Stise
v .

'
Z3ergnrcrnnLGo . ,

'
Ft « bsk>euc -Z>r'osdsrr

weil es dis beste Seife tür eine zarte , weiße
Haut und rosigen Teint , sowie gegen So : -
nrersprossen und alle Hautunreinigkeiten
ist. L St . 50 Pfennig bei :

Hof -Apotheker lvr AIstr -Lei - .

sowie sänitliche Bedarfsartikel für Photographie zu haben bei

vn . Ik . Uibland pfonrtisim

in Buckskin , Cheviots -
Kammgarn -SLoffen

empfiehlt billigst .
Aeltere Stoffe habe im

Ausverkauf -

Die dtflk« LszolMoor
öev Wett

sind meine Italiener Zuchthühner , Riesen -
gäuse 25 Pfd . Riesenenten rc . Preisliste
umsonst A franco .

Hsnni . ül- issüisngsn , Landwirt
(Baden .)

Schnaken , Schwaben , Russen , Flöhe
und Wanzen kauft nur
Es tvoet tu 10 Minuten alle Fliegen tm
Zimmer . Nicht gtftlg , Ueber tausend Dank¬
schreiben ! Nur acht zu haben in Flaschen
zu 15 , 30 und 50 Pfennigen . Staubbeutel
ib Pfg in Wildbad in der Hofapotheke .

Griechische Weine
-«AZ» voll r . o. vtt ill Vürrimrß -«AEZ«

ferner :

IVlÄlÄAÄ ) ^Vkene '
soliör ^ .U8i ) l 'ueln unä

80Q8Ü^ S Tranlrenvveine
offen und in Flaschen, empfiehl

5 . funk f6 . l. inc!snbsrgsr)
Hauvtstratze . / /o/? nc. Oldenburgstr .

chch chch ^ ^ ^ ^

Streng reell ^ lndblllsast ^ ezugSlinelle ! ^
In mehr als 1S0ÜV0 Familien tm Gebrauchet

WnstzLeätzru -
« Snfedauneii , Lchwaneafedcrn , SchwanenSau -
ne « u . alle anderen Sorten Bettfcdern u . Daunen . Neu¬
heit u . beste Reinigung garantiert ! Gute , preiswerteB - tts-d-rnh . Pfund ftir <»M >0,80 ; t ^ i.; li,40 . Prima
Halbhanne « l,60 ; 1,80 . PokrseSernrhalbweiß2 ;
weiß 2 .50 . Zilberweltze « linse- u . SchwanenfcScruS: 8,SO; 4; k . Sllberloeihe üiiillse - u . SchNanenNau -
ne« s .rs,- 7; 8; ic» Schl chinesischeEanzbaunenr,L0 ; 8. Polarsaunen 3 ; 4 ; ü Jedes beliebige
Onantnm zollsrei gegen Nachn. I Wchtgeiallendezbc>

reitwilligst aus unsere Koste» zurüSgenommen.
k^bOliör st , Oo . kn k-isrtor -ci Nr . 3V lnWcslfl .

E - Probe » und ausflihrl . Preisliste « , auch über »
vsttstokts . » « sonst und vortofrcil Angabe der »
^ vrelslrgen für Federn-Proben erwiinschrl

Kgl. Kurtheater.
Direktion : Juteudanzrat Peter Liebig .

Samstag den 26 . August 1899

Der Weilchenfrejser
Lustspiel in 3 Akten von G . v . Moser .

Sonntag den 27 . August 1899

Die Großstadtluft .
Schwank in 4 Akten von O . Blumen¬

thal und G . Kadelburg .
Redaklion , Truck und Verlag von Albert Wildbrett in Giidbad.


	[Seite 401]
	[Seite 402]
	[Seite 403]
	[Seite 404]

